
1629 September [vor 16 . ] A
BRIEF VON ELISABETH ZURLAUBEN AN LANDSCHREIBER BEAT II . ZURLAU¬

BEN, BREMGARTEN

Da er selber nicht gerne Boten schicke , habe sie dem Schnider
befohlen , bei ihm vorbeizukommen und seine Meinung , insbesondere
was die [St . Konrads - ] Pfründe betreffe , einzuholen . Seit 14
Tagen sei dort keine Messe mehr gelesen worden . Es wäre daher
gut , wenn sich auch Heinrich I . [Zurlauben ] dazu äussern würde.
"So ist zwyt , sunst könt Man jezmalen ghen kostanz by den stud-
tenten schriben . "

"Unser herr kuonradt " [Kaplan auf der Pfründe ?] sei leider
krank , ebenso Gerold [Zurlauben ] , der , da seine Frau [Anna Zum¬
bach ] das Haus nicht mehr verlassen wolle [Pest in Zug] , gros¬
sen Kummer habe.

Im weitern möchte sie wissen , ob Oswald Roos auf der Reise nach
Zurzach bei ihm vorbeigekommen sei . Sie hätte seinetwegen die¬
sem für den [ Zuger ] Zimmermeister Bürgschaft in der Höhe von
10 Gl . leisten müssen . Da sie nun über gar kein Geld mehr ver¬
füge , wäre sie froh , wenn er ihr diesen Betrag zurückerstatten
könnte.

Wegen ihrer "Räben zu Rinauw " habe sie noch keine Antwort , doch
müsse man keinen "Eigner " schicken.
Es wäre für sie von Vorteil , wenn sie in den Besitz des Rechnungs
buches und des Zinsrodels gelangte.



Er möge nun endlich mit dem Maler reden , damit ihr dieser die

100 Gl . , die er dem Vetter Konrad II . [Zurlauben ] schuldig ge¬

blieben sei , zurückzahle . Von "ampts wägen " wäre ihr dieser so¬

gar 200 Gl . schuldig.

Auch möge er ihr , da Bossard darüber Bescheid wünsche , "von den

Knächten wegen " eine Antwort zukommen lassen.

Letztlich möchte sie wissen , ob die zwei Briefe , die sie ihm

zugeschickt , vom Boten nach Frankreich mitgenommen worden seien.

Original , mit Siegelresten
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